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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Silo  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  Silo  der  vorbezeichneten  Art  wird  in  der  DE- 
A-32  05  564  beschrieben. 

Bei  diesem  bekannten  Silo  ist  die  Möglichkeit  ge- 
geben,  den  Silo  in  liegender  Stellung  zu  füllen.  Am 
Umfang  eines  zylindrischen  Abschnittes  des  bekann- 
ten  Silos  ist  ein  kreisförmiges  Mannloch  vorgesehen, 
durch  das  hindurch  der  Silo  gefüllt  werden  kann.  Beim 
Füllen  in  dieser  Stellung  durch  das  Mannloch  bildet 
sich  innerhalb  des  Silos  jedoch  ein  Schüttkegel,  der 
in  nachteiliger  Weise  zur  optimalen  Füllung  durch 
Nachstopfen  beseitigt  werden  muß.  Darüber  hinaus 
ist  bei  diesem  bekannten  Silo  der  Auslaß  in  der  Mitte 
des  Silobodens  innerhalb  des  Standgestells  vorgese- 
hen  und  dies  erfordert  vor  Ort  zusätzliche  Förderein- 
richtungen,  die  das  aus  dem  Silo  austretende  Material 
aus  dem  Bereich  des  Standgestells  heraus  fördern 
und  in  nachgeschaltete  Anlagen  oder  Transportein- 
richtungen  eingeben. 

Eine  Analyse  des  Transportes  fließfähiger  Fest- 
stoffe  mittels  Silo  oder  Container  zeigt,  daß  dieser 
Transport  nur  dann  optimal  gestaltet  werden  kann, 
wenn  der  Behälter  so  ausgelegt  ist,  daß  sowohl  des- 
sen  Beladung  oder  Beschickung  am  Füllort  als  auch 
dessen  Entladung  vor  Ort  beim  Verbraucher  in  der 
bestmöglichen  und  effektivsten  Weise  durchgeführt 
werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Silos 
der  eingangs  genannten  Art  so  zu  gestalten,  daß  ein 
optimaler  Transport  fließfähiger  Feststoffe  durchge- 
führt  werden  kann. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  der  Boden  des  Silos  schräg  zur  Siloachse 
zu  einem  außerhalb  des  Standgestells  angeordneten 
Auslaß  verläuft,  der  Querschnitt  des  oberhalb  des 
Bodens  liegenden  Siloabschnittes  die  Form  eines 
Rechteckes  aufweist,  dessen  eine  Seite  durch  einen 
Bogen  ersetzt  ist,  in  dem  die  Füllöffnung  ausgebildet 
ist,  und  daß  Füllöffnung  und  Auslaß  miteinander 
fluchtend  angeordnet  sind. 

Insbesondere  für  den  Transport  eines  grobkörni- 
gen  Materials  ist  erfindungsgemäß  in  einem  Seiten- 
wandabschnitt  des  Silos  eine  Füllöffnung  mit  Ver- 
schluß  ausgebildet,  so  daß  der  Silo  im  liegenden  Zu- 
stand  mittels  einer  Lade-  oder  Fördereinrichtung  ge- 
füllt  werden  kann.  Die  Standzeit  wird  vermindert  und 
durch  diese  Ausbildung  wird  ein  Teil  eines  einheitli- 
chen  Transportproblems  gelöst.  Der  andere  Teil  des 
einheitlichen  Transportproblems  wird  dadurch  gelöst, 
daß  der  Boden  des  Silos  schräg  zur  Silo-Achse  zu  ei- 
nem  außerhalb  des  Standgestells  angeordneten  Aus- 
laß  verläuft.  Vor  Ort  ist  beim  Verbraucher  keine  zu- 
sätzliche  Fördereinrichtung  erforderlich.  Das  vom  Si- 
lo  transportierte  Material  kann  unmittelbar  in  nachge- 
schaltete  Anlagen  oder  Fördereinrichtungen  eingege- 

ben  werden.  Erfindungsgemäß  wird  der  Silo  derart 
ausgebildet,  daß  der  Transport  fließfähiger  ,  insbe- 
sondere  grobkörniger  Feststoffe  optimal  durchgefürt 
werden  kann,  da  sowohl  die  bisher  auftretenden 

5  Schwierigkeiten  bei  der  Beladung  des  Silos  als  auch 
bei  dessen  Entladung  ausgeschaltet  werden. 

Mit  Vorteil  ist  der  Verschluß  der  Füllöffnung  als 
Klappenverschluß  ausgebildet.  Dieser  Verschluß  ist 
in  an  sich  bekannter  Weise  abgedichtet.  Wegen  des 

10  Gewichtes  des  Verschlusses  ist  dieser  mittels  Ar- 
beitszylinder  betätigbar. 

Erfindungsgemäß  weist  der  Querschnitt  des 
oberhalb  des  Bodens  liegenden  Silo-Abschnittes  die 
Form  eines  Rechtecks  auf,  dessen  eine  Seite  durch 

15  einen  Bogen,  insbesondere  einen  Kreisbogenab- 
schnitt  ersetzt  ist.  Die  Anordnung  der  Füllöffnung  in 
diesem  Kreisbogenabschnitt,  d.  h.  in  einem  gewölb- 
ten  Seitenwandungsabschnitt  bringt  bei  der  Beladung 
des  Silos  einen  wesentlichen  Vorteil  mit  sich.  Der,  wie 

20  vorstehend  beschrieben,  ausgebildete  Silo  hat  die 
Form  eines  parallelepipedischen  Kastens,  der  mittels 
eines  Gewölbes  abgeschlossen  ist.  Beim  Füllen  des 
Behälters,  z.  B.  mit  einem  Radlader,  befindet  sich 
dieer  in  einer  liegenden  Stellung.  Der  Gewölbeab- 

25  schnitt  des  Silos  liegt  oben.  Das  eingegebene  fließ- 
oder  schüttfähige  Material  bildet  in  der  Endphase  der 
Beladung  einen  Schüttkegel,  dessen  Form  optimal 
durch  den  Gewölbeabschnitt  des  Silos  angenähert 
wird,  so  daß  ein  "Nachstopfen"  des  eingefüllten  Ma- 

30  terials  nicht  erforderlich  ist. 
In  Verbindung  mit  der  schräg  nach  außen  führen- 

den  Gestaltung  des  Bodens  des  Silos  wird  durch  die 
vorstehend  beschriebene  spezielle  Querschnittsform 
ein  weiterer  Vorteil  erzielt.  Da  die  Füllöffnung  und  der 

35  Auslaß  miteinander  fluchtend  angeordnet  sind,  er- 
streckt  sich  der  Boden  des  Silos  in  Richtung  des  ge- 
wölbten,  insbesondere  kreiszylinderförmigen  Seiten- 
wandungsabschnittes  nach  unten.  Daraus  ergibt  sich, 
daß  die  Höhe  des  Silos  im  Bereich  des  gewölbten 

40  oder  kreiszylinderförmigen  Seitenwandungsab- 
schnittes  größer  ist,  als  im  Bereich  des  rechteckigen 
Querschnittabschnittes.  Andererseits  ist  der  Volu- 
menanteil  zwischen  zwei  Ebenen  im  gewölbten  Ab- 
schnitt  des  Silos  kleinerals  im  rechteckigen  Abschnitt. 

45  Durch  die  größere  Höhe  im  gewölbten  Bereich  gegen- 
über  dem  Bereich  mit  rechteckigem  Querschnitt  wird, 
wegen  des  dadurch  erzielten  Volumenausgleiches  zu 
beiden  Seiten  des  Schwerpunktes,  vom  gefüllten  Silo 
die  Last  gleichförmig  auf  das  Standgestell  übertra- 

50  gen.  Neben  der  gleichförmigen,  mechanischen  Bela- 
stung  führt  diese  Gestaltung  zu  einer  erhöhten  Si- 
cherheit,  da  beim  stehenden  Silo  der  Schwerpunkt 
nicht  außermittig  liegt  und  somit  kein  Kippmoment  er- 
zeugt  wird. 

55  Da  zum  Transport  der  Silo  auf  ein  Fahrzeug  auf- 
und  von  diesem  wieder  abgesetzt  werden  muß,  er- 

strecken  sich,  zur  Erleichterung  des  Betriebes,  längs 
des  der  Fullöffnung  gegenüberliegenden  Seitenwan- 
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dungsabschnittes  des  Silos  zwei  parallele  Schienen, 
die  über  die  obere  Stirnwand  des  Silos  sich  erstrec- 
kende  Abschnitte  aufweisen,  zwischen  denen  ein 
Aufnahmehaken  angeordnet  ist.  Durch  diese  Ausbil- 
dung  wird  die  Handhabung  des  Silos  durch  an  sich 
bekannte  Hebezeuge  der  Transportfahrzeuge  er- 
leichtert.  Da  beim  Aufnehmen  und  Abstellen  des  Silos 
eine  Kippbewegung  erforderlich  ist,  wird  im,  der  Füll- 
öffnung  gegenüberliegenden  Abschnitt  des  Boden- 
rahmens  ein  Rohr  oder  Wälzlager  angeordnet. 

Für  den  Fall,  daß  keine  grobkörnigen,  korrodie- 
renden  Stoffe  oder  Materialien  sondern  lediglich 
leichtes,  pulver-  oder  staubförmiges  Gut  befördert 
werden  sollen,  wird  eine  Füllung  durch  Beblasen  vor- 
gesehen.  Erfindungsgemäß  ist  dazu  in  mindestens 
einem  Träger  des  Standgestells  eine,  in  den  Innen- 
raum  des  Silos  mündende  Blasleitung  ausgebildet. 

Die  Integration  des  Blassystems  in  das  Standge- 
stell  führt  zu  einer  kompakten  Konstruktion.  Am  Füll- 
ort  können  standardisierte  Anschlußeinrichtungen 
vorgesehen  sein,  so  daß  das  Beblasen  hinsichtlich 
des  apparativen  Aufwandes  wesentlich  vereinfacht 
und  damit  verbessert  wird. 

Mit  Vorteil  ist  im  Bereich  der  oberen  Stirnwand 
des  Silos  eine  Entlüftung  ausgebildet.  Wenn  ein  sehr 
leichtes  Material  in  den  Silo  eingeblasen  wird,  kann 
das  Material  von  unten  durch  darüberliegende 
Schichten  hindurch  geblasen  werden.  Die  Mündung 
der  Blasleitung  ist  dann  im  unteren  Bereich  des  ste- 
henden  Silos  angeordnet. 

Eine  Entlüftungsleitung  ist  im  Silo  angeordnet, 
deren  Mündung  im  Bereich  der  oberen  Stirnwand 
liegt.  Die  Entlüftungsleitung  erstreckt  sich  in  einen  am 
Bodenrahmen  angeordneten  Wasserkasten  hinein. 
Der  Wasserkasten  dient  als  Staubfilter.  Durch  einge- 
legte  Loch  bleche  wird  eine  Verkleinerung  der  Luftbla- 
sen  erzwungen,  so  daß  eine  wesentlich  bessere  Bin- 
dung  der  Staubteilchen  an  das  Wasser  erreicht  wird. 
Zur  Vereinfachung  des  Aufbaus  ist  ein  Abschnitt  der 
Entlüftungsleitung  in  einem  Träger  des  Standgestells 
ausgebildet. 

Mit  besonderem  Vorteil  ist  die  Mündung  der  Ent- 
lüftungsleitung  in  dem  Bereich  des  Wandungsab- 
schnittes  des  Silos  angeordnet,  der  im  liegenden  Zu- 
stand  des  Behälters  oben  liegt. 

Wenn  ein  schwereres  Material,  das  von  unten 
nicht  durchgeblasen  werden  kann,  in  den  Silo  einge- 
blasen  werden  soll,  erstreckt  sich  die  Blasleitung  bis 
in  den  Bereich  der  oberen  Stirnwand  hinein.  Wenig- 
stens  zwei,  im  Abstand  voneinander  angeordnete 
Mündungen  sind  an  der  Blasleitung  vorgesehen.  Bei 
dieser  Ausführungsform  ist  im  Bereich  der  oberen 
Stirnwand  ein  Entlüftungsventil,  beispielsweise  ein 
Übedruckventil  oder  eine  Klappe  angeordnet. 

Um  den  Silo  für  den  Transport  bestimmter  Mate- 
rialien  auch  als  Abscheider  einsetzen  zu  können,  sind 
in  der  oberen  Stirnwand  und/oder  in  der  Seitenwand 
des  Silos  jeweils  zwei  absperrbare  Saugleitungsan- 

schlüsse  im  Abstand  voneinander  angeordnet.  Insbe- 
sondere  sind  die  Saugleitungsanschlüsse  in  der  Sei- 
tenwand  in  der  Scheitellinie  des  gewölbten  Seiten- 
wandungsabschnittes  des  Silos  angeordnet.  Durch 

5  diese  Ausbildung  kann  der  Silo  stehend  und/oder  lie- 
gend,  als  Abscheider  eingesetzt  werden,  wenn  derei- 
ne  Saugleitungsanschluß  über  eine  Saugverbin- 
dungsleitung  mit  der  Absaugstelle  verbunden  ist  und 
der  andere  mit  der  Ansaugseite  eines  Gebläses.  Mit 

10  Vorteil  ist  in  die  Entlüftungsleitung  ein  Absperrhahn 
eingebaut,  um  beim  Betrieb  als  Abscheider  ein  An- 
saugen  von  Falschluft  zu  verhindern. 

Mit  besonderem  Vorteil  ist  der  Silo  überdruck- 
und/oderunterdruckfest  ausgebildet.  Die  unterdruck- 

15  feste  Ausbildung  ist  insbesondere  bei  der  Verwen- 
dung  als  Abscheider  von  nutzen. 

Förderanlagen,  die  mittels  Druckluft  das  Förder- 
gut  zum  Verarbeitungsort  fördern,  sind  so  ausgelegt, 
daß  das  Fördergut  chargenweise  aus  dem  Silo  ent- 

20  nommen  und  in  einem  druckddichten  Vorratsbehälter 
gelagert  wird.  Nach  Schließen  des  Vorratsbehälters 
wird  das  Material  mechanisch  in  den  Luftstrom  einer 
Förderleitung  eingebracht.  Der  Materialfluß  ist  an 
Baustellen  für  Putzzwecke  ausreichend.  Für  andere 

25  Verwendungen  ist  dieser  Materialfluß  zu  gering.  Die- 
se  Verfahrensweise  ist  insbesondere  für  grobes  Ma- 
terial  nicht  geeignet. 

Wenn  der  Silo  in  überdruckfester  Form  ausgebil- 
det  ist,  kann  in  vorteilhafter  Weise  ein  T-förmiges  An- 

30  schlußstück  am  Auslaß  des  Silos  angeschlossen  wer- 
den.  Durch  dieses  T-förmige  Anschlußstück  wird  ein 
Luftstrom  geleitet.  Dieser  Luftstrom  reißt  das  Material 
aus  dem  Silo  heraus.  Mit  Vorteil  kann  dabei  über  die 
Blasleitung  Druckluft  in  den  Silo  eingeführt  werden. 

35  Zweckmäßigerweise  wird  die  Entlüftungsleitung  mit- 
tels  eines  Abschlußhahnes  geschlossen.  Um  eine  Be- 
schädigung  des  Silos  auszuschalten,  ist  eine  Expan- 
sionsklappe  vorgesehen. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sollen  in  der 
40  folgenden  Beschreibung  unter  Bezugnahme  auf  die 

Figuren  derZeichnung  erläutert  werden.  Der  Einfach- 
heit  halber  werden  in  den  Figuren  Kombinationen  der 
Beschickungssysteme  veranschaulicht,  obwohl  er- 
findungsgemäß  neben  diesen  Kombinationen  jedes 

45  Beschickungssystems  für  sich  an  einem  Silo  ausge- 
bildet  sein  kann. 

Es  zeigen: 
Fig.  1+2  schematische  Seitenansichten  zweier 
Ausführungsformen  eines  stehenden  Silos 

so  und 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  stehenden  Silo. 
Der  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  Silo  1 

weist  ein  Standgestell  2  auf.  Die  Träger  4  dieses 
Standgestells  2  erstrecken  sich  in  an  sich  bekannter 

55  Weise  von  einem  Bodenrahmen  3  aus  nach  oben. 
Bei  beiden  Ausführungsformen  weist  der  Silo  1 

einen,  zur  Silo-Längsachse  von  oben  nach  unten 
schräg  verlaufenden  Boden  11  auf.  Dieser  Boden  11 
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verläuft  unter  einem  Winkel  zur  Silo-Längsachse  von 
einer  Seitenwandung  des  Silos  1  bis  zu  einem  Auslaß 
12,  der,  wie  dargestellt,  außerhalb  des  Standgestells 
2  angeordnet  ist.  Dieser  Auslaß  1  2  ist  aufgrund  seiner 
Anordnung  von  außen  direkt  zugänglich,  so  daß  un- 
mittelbar  an  diesen  Auslaß  12  nachgeschaltete  Anla- 
gen  oder  entsprechende  Förderwerke  angeschlos- 
sen  werden  können. 

Auf  der,  dem  Auslaß  12  gegenüberliegenden  Sei- 
te  des  Silos  1  erstrecken  sich  vom  Bodenrahmen  3 
zwei  parallele  Schienen  6  nach  oben.  Diese  Schienen 
6  sind  über  die  obere  Stirnwand  17  des  Silos  1  hinaus 
verlängert  und  zwischen  diesen  Abschnitten  6a  ist  ei- 
ne  schwenkbare  Aufnahmeöse  7  montiert.  Deren 
Drehpunkt  liegt  in  der  Silo-Schwerachse  des  stehen- 
den  Silos.  Beim  Aufstellen  kann  sich  dadurch  die 
Schiene  6  im  oberen  Bereich  vom  Fahrzeugrahmen 
lösen  und  der  Silo  kippt  in  die  senkrechte  Stellung.  In 
der  liegenden  Transportstellung  auf  dem  Fahrzeug 
klappt  die  Öse  weg  und  nimmt  die  von  der  DIN-Vor- 
schrift  für  Hakenabsetzgeräte  vorgeschriebene  au- 
ßenmittige  Position  ein. 

In  dem,  dem  Auslaß  12  gegenüberliegenden  Ab- 
schnitt  des  Bodenrahmens  3  sind  ein  Rohr  oder  ein 
Wälzlager  vorgesehen. 

In  einem  Seitenwandabschnitt8des  Silos  1  ist  ei- 
ne  in  Fig.  3  bei  9  angedeutete  Füllöffnung  ausgebil- 
det,  die  wie  dargestellt  durch  eine  Klappe  13  ver- 
schließbarist.  Eine  Dichtungseinrichtung  ist  nicht  dar- 
gestellt.  Der  Klappenverschluß  13  ist  mittels  des  in  Fi- 
gur  3  dargestellten  Arbeitszylinders  14  betätig  bar  und 
kann  mittels  Spannschrauben  29  (Fig.  1  und  2)  in  der 
Schließstellung  festgezurrt  werden.  In  Figur  3  ist  der 
Querschnitt  16  des  oberhalb  des  Bodens  11  liegen- 
den  Siloabschnittes  15  dargestellt.  Dieser  Quer- 
schnitt  16  hat  die  Form  eines  Rechteckes,  dessen  ei- 
ne  Seite  durch  einen  Bogen  ersetzt  ist.  Beim  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  ist  dieser  Bogen  ein 
Kreisbogenabschnitt. 

Durch  diese  Ausbildung  des  Querschnittes  16  hat 
der  Silo  1  die  Form  eines  parallelepipedischen  Ka- 
stens,  der  von  einem  Gewölbe  abgeschlossen  ist,  das 
beim  liegenden  Silo  oben  liegt.  Der  Seitenwandungs- 
abschnitt  8  ist  ein  gewölbter,  insbesondere  kreiszylin- 
derförmiger  Seitenwandungsabschnitt.  In  diesem 
Seitenwandungsabchnitt  ist  die  Füllöffnung  9  ausge- 
bildet.  Die  Füllöffnung  9  fluchtet  mit  dem  Auslaß  12. 

Die  vorstehend  beschriebene  und  in  den  Figuren 
1  und  2  dargestellte  Ausführungsform  wird  für  den 
Transport  eines  grobkörnigen  harten  Materials,  wie 
beispielsweise  Sand  oder  Kies  verwendet.  Zum  Fül- 
len  befindet  sich  der  Silo  1  in  der  liegenden  Stellung 
und  nach  Aufklappen  der  Klappe  13  kann  der  liegen- 
de  Silo  1  mittels  einer  Ladevorrichtung  gefüllt  werden. 

Wird  der  Silo  1  lediglich  für  den  Transport  feiner, 
pulverförmiger  Materialien  verwendet,  ist  die  Füllöff- 
nung  9  mit  Klappe  13  nicht  vorgesehen.  Der  Silo  1  ist 
dann  mit  einem  Blassystem  ausgerüstet.  Zwei  Aus- 

führungsbeispiele  dieses  Blassystems  sind  in  den  Fi- 
guren  1  und  2  dargestellt. 

Bei  der  in  Figur  1  dargestellten  Ausführungsform, 
ist  eine  Blasleitung  18  im  Träger  4  des  Standgestells 

5  2  ausgebildet.  Diese  Blasleitung  18  weist  einen  Blas- 
leitungsanschluß  26  auf.  Die  Blasleitung  18  mündet 
bei  20  oberhalb  des  Bodens  11  in  den  Silo  1.  Diese 
tiefliegende  Mündung  20  führt  zu  einem  Betrieb,  bei 
dem  beim  Einblasen  das  Material  durch  die  Material- 

10  schicht,  die  sich  im  Silo  1  ausbildet,  hindurchgebla- 
sen  wird.  Zur  Entlüftung  ist  eine  Entlüftungsleitung  22 
vorgesehen,  deren  Mündung  23  im  Bereich  der  obe- 
ren  Stirnwand  17  des  Silos  1  liegt.  Die  Entlüftungslei- 
tung  22  erstreckt  sich  nach  unten  aus  dem  Silo  1  her- 

15  aus  und  mündet  in  einem  Wasserkasten  24,  der  als 
Staubfilter  dient.  Der  sich  aus  dem  Silo  1  herauser- 
streckende  Abschnitt  der  Entlüftungsleitung  22  kann 
auch  in  einem  der  Träger  4  des  Standgestells  2  aus- 
gebildet  sein. 

20  Wenn  ein  Material  in  den  Silo  1  eingeblasen  wer- 
den  soll,  das  beim  Füllen  von  unten  nicht  mehr  durch- 
geblasen  werden  kann,  wird  das  in  Figur  2  dargestell- 
te  Blassystem  verwendet.  Im  Träger  4  des  Standge- 
stells  2  ist  eine  Blasleitung  25  ausgebildet,  die  einen 

25  Anschluß  26  aufweist.  Die  Blasleitung  25  erstreckt 
sich,  wie  dargestellt,  in  den  Silo  1  nach  oben  bis  in  den 
Bereich  der  oberen  Stirnwand  17  hinein.  Die  Blaslei- 
tung  weist  mehrere,  im  Abstand  übereinander  liegen- 
de  Mündungen  27  auf.  Zur  Entlüftung  ist  bei  diesem 

30  Ausführungsbeispiel  im  Bereich  der  oberen  Stirn- 
wand  17  ein  Überdruck-  oder  Entspannungsventil  28 
vorgesehen. 

Um  den  Silo-Park  klein  und  damit  wirtschaftlich 
zu  gestalten,  können  die  beiden  Besch  ickungssyste- 

35  me,  wie  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellt,  miteinan- 
der  kombiniert  werden. 

Bei  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsform 
sind  noch  zu  beschreibende  Einrichtungen  vorgese- 
hen,  die  selbstverständlich  auch  bei  der  in  Fig.  2  dar- 

40  gestellten  Ausführungsformen  eingebaut  sein  kön- 
nen. 

In  der  oberen  Sirnwand  17desSilos1  sind  im  Ab- 
stand  voneinander  zwei  Saugleitungsanschlüsse  30 
und  31  angeordnet.  Wahlweise  können  Saugleitungs- 

45  anschlüsse  32  und  33  lediglich  in  der  Seitenwand  des 
Silos  1  im  axialen  Abstand  voneinander  angeordnet 
werden,  oder  zusammen  mit  den  Saugleitungsan- 
schlüssen  30  und  31  in  der  oberen  Sirnwand  17  vor- 
gesehen  sein.  Diese  Saugleitungsanschlüsse  sind 

so  absperrbar. 
In  der  dargestellten  stehenden  Lage  kann  an  den 

Saugleitungsanschluß  30  eine  Saugleitung  ange- 
schlossen  werden,  die  zu  einer  Stelle  geführt  werden 
kann,  an  der  Material  abgesaugt  werden  soll.  Der 

55  Saugleitungsanschluß  31  ist  mit  einer  Saugleitung 
verbunden,  die  zu  einem  Gebläse  führt,  das  bei- 
spielsweise  in  einem  Fahrzeug  angeordnet  ist.  Bei 
diesem  Saugbetrieb  dient  der  Silo  1  als  Abscheider. 

4 
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Damit  der  Silo  liegend  als  Abscheider  verwendet  wer- 
den  kann,  sind  beim  dargestellen  Ausführungsbei- 
spiel  in  der  Scheitellinie  des  gewölbten  Seitenwan- 
dungsabschnittes  8  im  senkrechten  Abstand  vonein- 
ander  zwei  absperrbare  Saugleitungsanschlüsse  32 
und  33  vorgesehen.  Beim  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  für  den  Betrieb  des  Silos  1  als  Abscheider 
in  die  Entlüftungsleitungsleitung  22  ein  Absperrhahn 
34  eingebaut. 

Um  Materialien  aus  dem  Silo  1  in  einen 
Saugluftstrohm  einzugeben,  der  diese  Materialien 
aus  dem  Silo  herausreißt,  ist  am  Auslaß  12  ein  T- 
Stück  35  angeschlossen,  durch  das  hindurch  ein  För- 
derluftstrom  geführt  wird.  Zur  Unterstützung  dieses 
Betriebes  wird  beispielsweise  über  die  Öffnungen  27 
(Fig.  2)  der  Blasleitung  ein  Überdruck  in  den  Silo  1 
eingegeben.  Um  eine  Beschädigung  des  Silos  1  zu 
verhindern,  wird  in  diesem  Fall  die  Entlüftung  28  als 
Expansionsklappe  ausgebildet. 

Patentansprüche 

1.  Silofürf  ließfähige  Stoffe  mit  einer  in  einer  Seiten- 
wandung  angeordneten  Füllöffnung  (9)  und  ei- 
nem  Standgestell  zur  senkrechten  Aufstellung 
des  Silos  (1),  das  komplementäre  Elemente  für 
Hebezeuge  von  Transportfahrzeugen  aufweist, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Boden  (11)  des  Silos  (1)  schräg  zur  Si- 

loachse  zu  einem  außerhalb  des  Standgestells 
(2)  angeordneten  Auslaß  (12)  verläuft,  der  Quer- 
schnitt  (16)  des  oberhalb  des  Bodens  (1)  liegen- 
den  Siloabschnitts  (15)  die  Form  eines  Recht- 
ecks  aufweist,  dessen  eine  Seite  durch  einen  Bo- 
gen  ersetzt  ist,  in  dem  die  Füllöffnung  (9)  ausge- 
bildet  ist,  und  daß  Füllöffnung  (9)  und  Auslaß  (12) 
miteinander  fluchtend  angeordnet  sind. 

2.  Silo  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Verschluß  (10)  der  Füllöffnung  (9) 
als  Klappenverschluß  (13)  ausgebildet  ist. 

3.  Silo  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschluß  (10) 
mittels  eines  Arbeitszylinders  (14)  betätigbar  ist. 

4.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bogen  ein 
Kreisbogenabschnitt  ist. 

5.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füllöff- 
nung  (9)  in  einem  kreiszylinderförmigen  Seiten- 
wandabschnitt  (8)  ausgebildet  ist. 

6.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  längs  des, 

der  Füllöffnung  (9)  gegenüberliegenden  Seiten- 
wandungsabschnittes  des  Silos  (1)  zwei  parallele 
Schienen  (6)  erstrecken,  die  über  die  obere  Stirn- 
wand  (17)  des  Silos  (1)  sich  erstreckende  Ab- 

5  schnitte  (6a)  aufweisen,  zwischen  denen  eine 
drehbare  Aufnahmeöse  (7)  angeordnet  ist,  deren 
Drehachse  in  der  Siloschwerpunktachse  liegt. 

7.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  der 

Füllöffnung  (9)  gegenüberliegenden  Abschnitt 
des  Bodenrahmens  (3)  ein  Rohr  (21)  oder  Wälz- 
lagerangeordnet  ist. 

15  8.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dessen  Standgestell  (2)  komplementäre  Ele- 
mente  (7)  für  Hebezeuge  von  Transportfahrzeu- 
gen  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
wenigstens  einem  Träger  (4)  des  Standgestells 

20  (2)  eine,  in  den  Innenraum  des  Silos  (1)  münden- 
de  Blasleitung  (18,  25)  ausgebildet  ist. 

9.  Silo  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  im  Bereich  der  oberen  Stirnwand  (17) 

25  des  Silos  (1)  eine  Entlüftung  angeordnet  ist. 

10.  Silo  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Entlüftungsleitung  (22)  im  Si- 
lo  (1)  angeordnet  ist,  deren  Mündung  (23)  im  Be- 

30  reich  dessen  oberer  Stirnwand  (17)  liegt,  und  die 
sich  in  einen,  am  Bodenrahmen  (3)  angeordneten 
Wasserkasten  (24)  hinein  erstreckt  und  die  Mün- 
dung  (20)  der  Blasleitung  (18,  19)  im  unteren  Be- 
reich  des  Silos  (1)  liegt. 

35 
11.  Silo  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  Wasserkasten  (24)  Lochbleche  un- 
terhalb  des  Wasserspiegels  aufweist. 

40  12.  Silo  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Abschnitt  der  Entlüf- 
tungsleitung  (22)  in  einem  Träger  (4)  des  Stand- 
gestells  (2)  ausgebildet  ist. 

45  13.  Silo  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Mündung  (23) 
der  Entlüftungsleitung  (22)  im  Bereich  des  Sei- 
tenwandungsabschnittes  (8)  des  Silos  (1)  ange- 
ordnet  ist. 

50 
14.  Silo  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Blasleitung  (25)  sich  in  dem  Si- 
lo  (1)  bis  in  den  Bereich  der  oberen  Stirnwand 
(17)  erstreckt  und  wenigstens  zwei  im  Abstand 

55  voneinander  angeordnete  Mindungen  (27)  auf- 
weist,  und  daß  in  Bereich  der  oberen  Stirnwand 
ein  Entlüftungsventil  (28)  angeordnet  ist. 

5 
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15.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  oberen 
Stirnwand  (17)  und/oder  in  der  Seitenwand  des 
Silos  (1)  jeweils  zwei  absperrbare  Saugleitungs- 
anschlüsse  (30,  31,  32  u.  33)  im  Abstand  vonein- 
ander  abgeordnet  sind. 

18.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dieser  Über- 
druck-  und/oder  unterdruckfest  ausgebildet  ist. 

19.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entlüf- 
tung  (28)  des  Silos  (1)  als  eine  bei  vorbestimmten 
Drucksich  öffnende  Expansionsklappe  ausgebil- 
det  ist. 

20.  Silo  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Auslaß 
(12)  ein  T-förmiges  Anschlußstück  angeschlos- 
sen  ist. 

Claims 

1.  Siloforflowable  material  with  afilling  opening  (9) 
arranged  in  a  side  wall  and  a  f  ixed  frame  for  vert- 
ical  mounting  of  the  silo  (1),  which  has  comple- 
mentary  elements  for  hoisting  gear  of  transport 
units,  characterised  in  that 

the  base  (11)  of  the  silo  (1)  extends  in- 
clined  to  the  silo  axis  to  an  outlet  (12)  arranged 
outside  the  f  ixed  frame  (2),  the  cross  section  (16) 
of  the  silo  section  (15)  lying  above  the  base  (1) 
has  the  form  of  a  rectangle,  one  side  of  which  is 
replaced  by  a  curve,  in  which  the  filling  opening 
(9)  is  formed,  and  in  that  the  filling  opening  (9) 
and  the  outlet  (12)  are  arranged  aligned  with  one 
another. 

2.  Silo  according  to  Claim  1,  characterised  in  that 
the  closure  (10)  of  the  filling  opening  (9)  is  con- 
structed  as  a  flap  closure  (13). 

3.  Silo  according  to  one  of  the  Claims  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  the  closure  (12)  is  actuable  by 
means  of  a  working  cylinder  (14). 

4.  Silo  according  to  one  of  the  Claims  1-3,  charac- 

terised  in  that  the  curve  is  a  section  of  an  arc  of 
a  circle. 

5.  Silo  according  to  at  least  one  of  Claims  1-4,  char- 
5  acterised  in  that  the  filling  opening  (9)  is  formed 

in  a  circular  cylinder  shaped  side  wall  section  (8). 

6.  Silo  according  to  at  least  one  of  the  Claims  1-5, 
characterised  in  that  two  parallel  rails  (6)  extend 

10  along  the  side  wall  sections  of  the  silo  (1)  which 
lie  opposite  the  filling  opening  (9),  which  rails 
have  sections  (6a)  extending  beyond  the  upper 
end  wall  (17)  of  the  silo  (1),  between  which  a  ro- 
tatable  inlet  aperture  (7)  is  arranged,  the  rotation- 

15  al  axis  of  which  lies  on  the  silo  centre  of  gravity. 

7.  Silo  according  to  one  of  the  Claims  1-6,  charac- 
terised  in  that  a  tube  (21)  or  roller  bearing  is  ar- 
ranged  in  the  section  of  the  base  frame  (3)  lying 

20  opposite  to  the  filling  opening  (9). 

8.  Silo  according  to  at  least  one  of  the  Claims  1-7, 
the  fixed  frame  (2)  of  which  has  complementary 
elements  (7)  for  hoisting  gear  of  transport  units, 

25  characterised  in  that  in  at  least  one  carrier  (4)  of 
the  fixed  frame  (2)  a  blast  pipe  (1  8,  25)  extending 
into  the  innerspace  of  the  silo  (1)  is  provided. 

9.  Silo  according  to  Claim  8,  characterised  in  that  a 
30  vent  is  arranged  in  the  region  of  the  upper  end 

wall  (17)  of  the  silo  (1). 

10.  Silo  according  to  Claim  8  or  9,  characterised  in 
that  a  vent  pipe  (22)  is  arranged  in  the  silo  (1),  the 

35  outlet  (23)  of  which  lies  in  the  region  of  the  upper 
end  wall  (1  7)  and  which  extends  into  a  water  Con- 
tainer  (24)  arranged  in  the  base  frame  (3)  and  the 
outlet  (20)  of  the  blast  pipe  (1  8,  1  9)  lies  in  the  low- 
er  region  of  the  silo  (1). 

40 
11.  Silo  according  to  Claim  10,  characterised  in  that 

the  water  Container  (24)  has  apertured  plates  be- 
neath  the  water  level. 

45  12.  Silo  according  to  Claim  1  0  or  11  ,  characterised  in 
that  a  section  of  the  vent  pipe  (22)  is  formed  in  a 
carrier  (4)  of  the  fixed  frame  (2). 

13.  Silo  according  to  one  of  the  Claims  10-12,  char- 
50  acterised  in  that  the  outlet  (23)  of  the  vent  pipe 

(22)  is  arranged  in  the  region  of  the  side  wall  sec- 
tion  (8)ofthesilo(1). 

14.  Silo  according  to  Claim  8  or  9,  characterised  in 
55  that  the  blast  pipe  (25)  extends  in  the  silo  (1)  into 

the  region  of  the  upper  end  wall  (17)  and  has  at 
least  two  outlets  (27)  arranged  spaced  from  one 
another,  and  that  in  the  region  of  the  upper  end 

16.  Silo  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zwei  Saugleitungsanschlüsse  (32,  33)  in 
der  Scheitellinie  des  gewölbten  Seitenwandab-  10 
Schnittes  (8)  des  Silos  (1)  angeordnet  sind. 

17.  Silo  nach  Anspruch  15  oder  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Entlüftungsleitung  (22) 
einen  Absperrhahn  (34)  aufweist.  15 

35 

40 
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face  a  vent  valve  (28)  is  arranged. 

15.  Silo  according  to  one  of  the  Claims  1-14,  charac- 
terised  in  that  in  each  of  the  upper  end  wall  (17) 
and/or  in  the  side  wall  of  the  silo  (1)  two  closable  5 
suction  pipe  connections  (30,  31,  32  and  33)  are 
arranged  spaced  from  one  another. 

16.  Silo  according  to  Claim  15,  characterised  in  that 
two  suction  pipe  connections  (32,  33)  are  ar-  10 
ranged  on  the  crown  of  the  curved  side  wall  sec- 
tion  (8)ofthe  silo  (1). 

1  7.  Silo  according  to  Claim  1  5  or  1  6,  characterised  in 
that  the  vent  pipe  (22)  has  a  closure  tap  (34).  15 

18.  Silo  according  to  at  least  one  of  the  Claims  1-17, 
characterised  in  that  it  is  secure  against  superat- 
mospheric  and/subatmospheric  pressure. 

20 
19.  Silo  according  to  at  least  one  of  the  Claims  1-18, 

characterised  in  that  the  vent  (28)  of  the  silo  (1) 
is  constructed  as  an  expansion  flap  which  is  seif 
opening  at  a  pre-determined  pressure. 

25 
20.  Silo  according  to  at  least  one  of  the  Claims  1-19, 

characterised  in  that  at  the  outlet  (12)  a  T-shaped 
connection  piece  is  connected. 

30 
Revendications 

1.  Silo  pour  matiere  fluide  ou  coulante  comportant 
une  Ouvertüre  de  remplissage  (9)  disposee  dans 
une  paroi  laterale  et  un  support  destine  au  mon-  35 
tage  vertical  du  silo  (1)  qui  comporte  des  ele- 
ments  complemantaires  pour  des  engins  de  leva- 
ge  de  vehicules  de  transport, 
caracterise  en  ce  que: 
le  fond  (11)  du  silo  (1)  s'etend  de  facon  oblique  40 
par  rapport  ä  Taxe  de  silo  en  direction  d'un  orif  ice 
de  sortie  (12)  dispose  ä  l'exterieurdu  support  (2), 
la  section  transversale  (16)  de  la  section  de  silo 
(15)  situee  au-dessus  du  fond  (1)  presentant  la 
forme  d'un  rectangle,  dont  un  cöte  est  remplace  45 
par  une  partie  arquee  dans  laquelle  est  formee 
l'ouverture  de  remplissage  (9)  et  en  ce  que  l'ou- 
verture  de  remplissage  (9)  et  l'orifice  de  sortie 
(12)  sont  en  alignement. 

50 
2.  Silo  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 

que  le  dispositif  d'obturation  (10)  de  l'ouverture 
de  remplissage  (9)  est  concu  sous  forme  de  fer- 
meture  ä  clapet  (13). 

55 
3.  Silo  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  que  le  dispositif  de  fermeture  (10) 
peut  etre  actionne  au  moyen  d'un  verin  (2)  de  tra- 

vail  (14). 

4.  Silo  au  moins  selon  l'une  des  revendications  1-3, 
caracterise  en  ce  que  le  partie  arquee  est  une 
section  d'arc  de  cercle. 

5.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  en  ce  que  l'orifice  de  remplissage 
(9)  est  forme  dans  une  section  de  paroi  laterale 
(8)  en  forme  de  cylindre  circulaire. 

6.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  en  ce  que  le  long  de  la  section  de 
paroi  laterale  en  regard  ä  l'ouverture  de  remplis- 
sage  (9)  du  silo  (1)  s'etendent  deux  rails  paralle- 
les  (6)  qui  presentent  sur  le  paroi  frontale  supe- 
rieure  (17)  du  silo  (1)  des  sections  (6a),  entre  les- 
quelles  est  dispose  un  oeillet  de  prehension  (7) 
rotatif  dont  Taxe  de  rotation  se  situe  dans  Taxe  du 
centre  de  gravite  du  silo. 

7.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterise  en  ce  que  dans  le  section  en  regard 
de  l'ouverture  de  remplissage  (9)  de  la  structure 
du  fond  (3)  est  agence  un  tube  (21)  ou  un  palier 
ä  rouleaux. 

8.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 
7,  dont  le  support  (2)  comporte  des  elements 
complementaires  (7)  pour  des  engins  de  levage 
de  vehicule  de  transport,  caracterise  en  ce  que 
dans  au  moins  une  poutre  (4)  du  support  (2)  est 
formee  une  conduite  d'insufflation  (18,  25)  abou- 
tissant  ä  l'interieur  du  silo. 

9.  Silo  selon  la  revendication  8,  caracterise  en  ce 
que  au  niveau  de  la  paroi  frontale  superieure  (1  7) 
du  silo  (1)  est  agence  un  Systeme  d'aeration. 

10.  Silo  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterise  en 
ce  qu'une  conduite  d'aeration  (22)  est  disposee 
dans  le  silo  (1)  dont  l'embouchure  (23)  se  situe  au 
niveau  de  la  paroi  superieure  (17)  et  qui  s'etend 
dans  un  bac  ä  eau  (24)  agence  dans  la  structure 
de  fond  (3)  et  l'embouchure  (20)  de  la  conduite 
d'insufflation  (18,  19)  se  situe  dans  la  partie  infe- 
rieure  du  silo  (1). 

11.  Silo  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
que  le  bac  ä  eau  (24)  comporte  des  toles  perfo- 
rees  au-dessous  du  niveau  d'eau. 

12.  Silo  selon  la  revendication  10  ou  11,  caracterise 
en  ce  qu'une  section  de  la  conduite  d'aeration 
(22)  est  formee  dans  une  poutre  (4)  du  support 
(2). 

13.  Silo  selon  l'une  des  revendications  10  ä  12,  ca- 
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racterise  en  ce  que  l'embouchure  (23)  de  la 
conduite  d'aeration  (22)  est  agencee  au  niveau 
de  la  section  de  la  paroi  laterale  (8)  du  silo  (1). 

14.  Silo  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterise  en  5 
ce  que  la  conduite  d'insufflation  (25)  s'etend 
dans  le  silo  (1)  jusque  dans  la  zone  de  la  paroi 
frontale  superieure  (17)  et  comporte  au  moins 
deux  embouchures  (27)  agencees  ä  une  certaine 
distance  entre  elles  et  en  ce  que  dans  la  zone  de  10 
la  paroi  frontale  superieure  est  agencee  une  sou- 
pape  d'aeration  (28). 

15.  Silo  selon  au  moins  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  dans  la  pa-  15 
roi  frontale  superieure  (17)  et/ou  dans  la  paroi  la- 
terale  du  silo  (1)  sont  chaque  fois  agences  deux 
raccords  de  conduite  d'aspiration  verrouillable 
(30,  31,  32  et  33)  ä  une  certaine  distance  entre 
eux.  20 

16.  Silo  selon  la  revendication  15,  caracterise  en  ce 
que  deux  raccords  de  conduite  d'aspiration  (32, 
33)  sont  agences  dans  la  ligne  de  Separation  de 
la  section  de  paroi  laterale  courbee  (8)  du  silo  (1).  25 

17.  Silo  selon  la  revendication  15  ou  16,  caracterise 
en  ce  que  la  conduite  d'aeration  (22)  comporte  un 
robinet  de  fermeture  (34). 

30 
18.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 

1  7,  caracterise  en  ce  que  celui-ci  est  concu  de  fa- 
con  ä  resister  ä  la  surpression  ou  au  vide. 

19.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä  35 
1  8,  caracterise  en  ce  que  l'aeration  (28)  du  silo  (1  ) 
est  concue  sous  forme  de  vanne  d'expansion 
s'ouvrant  ä  une  pression  predeterminee. 

20.  Silo  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä  40 
19,  caracterise  en  ce  qu'au  niveau  de  l'orifice  de 
sortie  (12)  est  raccorde  un  element  de  branche- 
ment  en  forme  de  T. 

45 
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